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Nordlandreisen.
Pluvius hat uns heuer schon so viel von seinen Gaben [beschert], daß wir

wohl mit ziemlicher Sicherheit der Voraussage der Meteorologen trauen dürfen, daß
Gott Helios seinen Widersacher längstens im Juli vertrieben haben und in den

beiden Hochsommermonaten die unumschränkte Herrschaft behalten werde.

Darauf baut die in [Österreich] neuerwachte Reiselust ihre Pläne und wendet sich,

durch Amundsens Nordpolflug mächtig angeregt, dem Norden zu. Die nach Sonne

dürstende Seele wird im Juli im Lande der Mitternachtssonne Befriedigung finden.
Der große Erfolg der vom [Österreichischen] Verkehrsbureau seit dem

Frühjahr veranstalteten Gesellschaftsreisen (im Gegensatze zu manchen anderen
privaten Veranstaltungen) bürgt dafür, daß diese von allen staatlichen Behörden

und Bahnen unterstützte Gesellschaft auch die projektierten vier Nordlandfahrten

zur vollkommenen Zufriedenheit aller Teilnehmer ausführen wird. Die Sorgen und

Plackereien, die der Einzelreisende mit Paß, diversen Billetten, Gepäck, Unterkunft,
Essen, Fahrplan, Valutenwechsel usw. hat und die so vielen Reiselustigen eine

unüberwindliche Hemmung gegen die Ausführung ihrer Pläne bereiten, nimmt die
Gesellschaft ganz auf sich und schafft schon dadurch die zur Erholung so nötige

Stimmung des Versorgtseins, die Befreiung von allem körperlichen und seelischen
Ballast.

Die erste Nordlandfahrt (11. Juli bis 4. August) geht nach Norwegen bis zum

Nordkap. Von Hamburg, das am zweiten Tage erreicht ist, bringt das mit allem
Komfort ausgestattete Schiff die Reisegesellschaft nach zwei- bis dreitägiger
herrlicher Seefahrt nach dem alten interessanten Bergen, der ehemaligen

Hansastadt. Von hier beginnt die mehrtägige abwechslungsreiche Küstenfahrt nach
dem Norden durch die Lofoten, wo die seltensten Vogelkolonien nisten, berührt

Hammerfest, die nördlichste Stadt Europas, geht um das Nordkap herum und endet
in Kirkinäs am Weißen Meer. Die Seereise entbehrt jeglichen nächtlichen

Schreckens, da dort um diese Zeit die Sonne nicht untergeht und nächtliche Tänze
an Bord bei Sonnenschein für Zerstreuung sorgen. Eine andere, gleichfalls am 11.

Juli beginnende und am 22. Juli endende Fjordreise führt zunächst über Hamburg

nach Christiania. Die hochinteressante Bergbahn führt dann nach Bergen, von wo es
mit dem Touristendampfer längs der norwegischen Küste zum längsten und

landschaftlich bedeutendsten Fjord, dem blauen Sognefjord, geht. Eine dritte Reise,
25. Juli bis 11. August, führt durch Finnland und Schweden. Sie bringt die

Reisegesellschaft durch die finnländischen Seenplatten in das Land der tausend
Seen. Die interessante Stadt Felisön mit seinem einzigartigen Freiluftmuseum,

herrlicher Dampfer- und Autofahrten bis Uppsala, der berühmten Universitätsstadt

(wo Bischof Wulfilas die erste deutsche Bibelübersetzung verfaßte), und Stockholm,
das nordische Venedig, bilden die hauptsächlichsten Attraktionen dieser Reise. Die

vierte Nordlandreise endlich, die das rührige [Österreichische] Verkehrsbureau im
August veranstaltet, wird gleichfalls nach Schweden führen, die vorhin genannten
Orte berühren und zum Ziel Dalekarlien, das nordische Paradies, haben, das noch
die alten patriarchalischen Volkssitten und Trachten zeigt und dessen Bewohner

sagen können: Auch wir sind in Arkadien geboren. Bis 25. d. muß man sich zur Reise
gemeldet haben. Vom Tage der Anmeldung übernimmt das [Österreichische]

Verkehrsbureau (Friedrichstraße, gegenüber dem "Sezessions"-Gebäude) alle

Sorgen der Vorbereitung und später sein bewährter Reiseleiter als moderner Agnus
Dei alle Mühsal und alles Reisefieber der Teilnehmer.

Nur eines möge der Reisende, namentlich die reisende Frau, nicht vergessen

mitzunehmen, ein Erfrischungs- und Kräftigungsmittel, das kein Bureau der Welt
ihm verschaffen kann, und das, wie die Erfahrung lehrt, auf allen Reisen,

insbesondere längeren Seefahrten, unentbehrlich ist. Ich meine die verschiedenen
Eaux de Cologne des berühmten Pariser Parfümeurs bourjois, die jetzt so sehr en
vogue sind. Sie wirken ungemein erfrischend und zeichnen sich durch ein volles,

rundes Bukett aus. Da Bourjois die konzentriertesten Präparate ohne jede Fälschung
oder Verwässerung herstellt, genügt ein kleines Flacon, das den Reiseballast nicht

beschwert und wenig Raum einnimmt, so daß man es immer mit sich führen kann.
Passiert auf der Seereise etwas Menschliches, Allzumenschliches, so braucht man

nicht den Schreckensruf: "Nachbarin, euer Fläschchen!" auszustoßen, sondern hat
sein Fläschchen bei sich. Und wie ich hörte, gewährt jetzt die Firma Bourjois

(Vertretung in Wien, 8. Bezirk, Tigergasse 12), um diese Marken schnell populär zu

machen, Ausnahmspreise (es gibt schon zu 16.000 und 18.000 Flacons im Detail), so
daß es gewiß kein Reisender zu verabsäumen braucht, sich dieses Vademekum
anzuschaffen. Bourjois hat sich auch durch seine verschiedenen "Mon Parfum"-

Präparate rasch einen großen Namen gemacht. Seine Creme wird der reisenden
Frau gegen den rauhen Seewind und die Sonnenstrahlen vortreffliche Dienste
leisten, fein Toilettewasser das auf der Reise schwer zu beschaffende gute

Quellwasser in willkommener Weise ersetzen. Viele Damen klagen bei Luft- und
Temperaturwechsel auf den verschiedenen Fahrten über Ausfall der Haare; das

Haarwasser Bourjois' sichert die Kopfhaut gegen Wetterunbill und verleiht dem

Haar Glanz und Frische. Am Ende der Reise dürfte jede Dame sagen: Bourjois ist
Mon Parfum.

Erika Selden.

